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Abonnement-Einladung.

Für den Monat September eröffnen wir 

ein besonderes Abonnement. Bestellungen werden 

auswärts zum Preise von 65 Pf. bei allen 

Reichspostanstalten angenommen, für Kattowitz 

betragt der Abonnementspreis bei sämmtlichen 

Zeitungsträgern und in der Expedition 50 Pf.

Die Expedition der „Ksttoivihrr Zeitung."

% n u b I (# o n. 

Deutschland.
Berlin, den 30. August 1877.

— Der Kronprinz ist gestern früh 7 Ubr 
von Würzburg nach Bamberg abgcreist. 
Vorgestern wurde demselben unter Theilnahme einer 
großen Volksmenge und unter außerordentlich ent­
husiastischen Kundgebungen der zahlreich zusammen- 
geströmten Bevölkerung eine Serenade Würzburgs 
gebracht. — Gestern nachmittags ist der Kronprinz 
von Bamberg in Nürnberg eingetroffen und 
aufidemBahnhofevon denSpitzen derMiliärbehördechen 
beiden Bürgermeistern u. Deputationen des Magistrats 
u. des Gemeindekollegiums empfangen worden, ©e. 
kaiserl. u.königl. Hoheit hat im Bayerischen Hof Wohnung 
genommen. Die Straßen, welche der Kronprinz 
passirte, waren festlich beflaggt. Die auf dem Bahn­
hofe und in den Straßen versammelte Bevölkerung 
begrüßte Höchstdenselben mit lebhaften Kundgebungen.

— Der neu ernannte königlich bairische Gesandte 
a m hiesigen Hofe, von R u d h a r t, hat die Leitung 
der Geschäfte der Gesandtschaft übernommen.

(Vermischtes auS dem Reiche.) Die früher erwähnten 
A ersuche auf der k a i s e r l i ch e u W e r f t zu Wil­
helmshaven über die Heizkraft der deutschen 
Steinkohlen haben das erfreuliche Resultat ergeben, 
daß die berühmteste englische Kohle, die Welsch-Kohle Thomas 
Martyr, erst als die 9. in Bezug auf ihre Heizkraft erscheint, 
also noch 8 Rivalinnen vor sich hat!, und zwar alles westfälische 
Kohlen. — Eine Ex travor stell u n g in Marpingen 
fand jüngst zu Ehren der dorthin gepilgerten verwittweten 
Erbfürstin Hel ene von Turn und Taxis statt. Eine 
angeblich gelahmte Frau wurde in Gegenwart der Fürstin an 
den Wunderplatz getragen, sic fiel in Ohnmacht, und als sie 
wieder zu sich kam, konnte sie aufrecht von dannen gehen und 
dÄOHimmelsköniginß ein Loblied singen. Die Fürstin wohnte 
im Pfarrhause; der Andrang der Frömmelt war aller so groß 
und die Räumlichkeiten so beschränkt und schlecht ausgerüstet, 
daß nur die Fürstin ein Bett zur Nachtruhe erhielt, während 
ihre Kinder sich mit Matratzen begnügen, die Damen ihres 
Gefolges aber ihre Sünden auf einem Strohlager büßen 
mußten. In der Zeit vom 22.-23. sind ferner in Marpingen 
gewesen: Karl Ludwig) Erzherzog von Oesterreich und dessen 
Gemahlin Marie Therese. Im Gefolge Gräfin Ludwiga Zichy 
und Karl Freiherr Dlauhowesky - Langendorf. — Ans St. 
Johann berichtet über eine holländische Erbschaft 
die „St. I. gtg. ': Der deutsche Generalkonsul Günther von 
Blützlingslöwen zu Svurabaya auf der Insel Java hat die 
Nachricht hierher gelangen lassen, daß daselbst eine Wittwe 
Steenkamp mit Hinterlassung eines Vermögens von ungefähr 
800,000 Gulden verstorben sei. Dieses Vermögen fallt an 
deutsche Verwandte in Baiern, Würiemberg und Rhempreußen 
und zum Theil auch nach St. Johann und Umgegend.. So 
fallen aus einen hiesigen armen und braven Familienvater 86 
bis 40,000 Mark, und gelaugt diese Summe demnächst zur 
Auszahlung. (Wir erinnern uns hierbei der —'esß'schen Mil- 
lionen-Erbschaft D. Red.) - In dem nahe bet Gerstungen 
gelegenen Dorfe Obersuhl (zur Provinz Hessen gehörig) ist 

der sehr tüchtige B ü r g e r m eister M o h r am 26. d 
Mts. als er abends in Ausübung seines Amtes einer Tauzge- 
sellschast Feierabend geboten, von einem S t r o Ich e ü b e r- 
f a l l e n u. auf dem Flecke e r sto ch e u worden. Dieser grausige 
Mord macht das peinlichste Aufsehen. — In Gotha ist der 
Buchhalter bei der Lebensversicherungsbank Arnoldi, der 
bekanntlich mit der Bant kürzlich sein Jubiläum feierte, Mitt 
woch plötzlich g e st o r b e n.

Russland. Petersburg, den 28. August. 
(G e l d v e r h ä lt n r s s e.) Kompetenten Nachrichten 
zufolge kostet der bisherige Krieg Rußland 320 
Millionen Rubel. Bei einer Winter-Campagne er­
höht sich dieser Betrag auf 940 Millionen Rubel. 
Die Neservesummen betragen 150 Millionen Rubel; 
zur Aufbringung restirender 600 Millionen Rubel 
müßte die Noteupresse in Bewegung gesetzt werden. 
Der gegenwärtig 877 Millionen Rubel betragende 
Papiergeldumlauf würde auf 11/3 Milliarde gebracht 
werden. Die Metallbcdeckung derselben beträgt im 
Ganzen 123 Millionen Rubel Gold und 25 Millionen 
Rubel Silber neben 32 Millionen Rubel Metalleffekten.

Türkei. Konstantinopel, 28. August. 
(Personalien.) Der ehemalige Minister des 
Auswärtigen, Savfet Pascha, ist an Stelle Hassin 
Paschas, welcher Präsident des Senats wurde, zum 
Justizminister ernannt worden. — Ramyk Pascha 
wurde zum Präsidenten des Kriegsraths für die Leitung 
der militärischen Operationen ernannt. — Redif 
Pascha hat sich bisher dem Kriegsgericht nicht gestellt.

WM-Ba-W—niraHTlTI—■■■li'l ni nwmrl ——————————
Jom russisch-türkischen Kriegsschauplatz.

Aus Goruii - Stuben vom 29. b. Mts. wird offiziell ge­
meldet: Auf dem S ch i p t a p ci ß ist Alles ruhig, keine feind­
lichen Truppen in der der Nähe unserer Positionen. Es ist 
ungewiß, ob diese einen neuen Angriff vorbereiten, zurück­
gehen, oder eine Umgehung beabsichtigen. Die Aufklärung 
darüber ist in kürzester Zeit zu erwarcen. Unser Verlust bis 
zum 28. d. Mts. abends beträgt 98 Offiziere verwundet nnd 
2633 Soldaten. Auch die „Presse" meldet vom 29. d. Mts. 
Die Türken gaben gestern den Angriff auf den Schipkapaß 
auf. Die Russen ziehen fortwährend Verstärkungen heran 
und befestigen ihre Stellungen. Auf der Strecke' Ungheni- 
Kischineff - Radjelnaje kursiren fortwährend Eisenbahnzüge 
mit Truppen, Pferden, Geschützmaterial nnd Proviant für die 
russischen Truppen. Vom Nustschuker Korps verlautet: 
Am 26. d. M. rückte eine feindliche Kolonne, bestehend aus 
drei Wagengattungen, gegen Sabina los. Die Kavallerie 
sandte 2 Geschütze voraus, aber vom Feuer zweier Kompagnien 
des Saraisk-Regiments und 2 Geschützen empfangen, ging 
der Feind zurück, 8 Tobte zurücklassend nnd viele Verwundete 
mitnehmend Die Dobrutschaer Husaren verfolgten den Feind. 
Unser Verlust beträgt 3 Todte und 3 Verwundete. Am 27. 
d. M. rückten aus Rustschuk 1 Bataillon mit 2 Geschützen und 
6000 Tscherkessen auf Kadikioi aus, aber 2 Kompagnien des 
Ukrainer Regiments mit zwei Geschützen nnd 500 Kosaken 
warfen den Feind in die Festung zurück. Kein Verlust.

Vom Korps an der unteren Don a u werden vom 
28. d. zwei glückliche Reitergefechte gemeldet. General Janoff 
überfiel bei Kusgun eine Kolonne türkischer Fonraaeure, tödtete 
11 und nahm 7'Mann gefangen, 2 flohen. Oberst Warlaloff 
überfiel bei Mamuta und Asarlyk einen türkischen Trans­
port unter einem Konvoi von 400 Tscherkessen und 80 Mann 
egyptischer Kavallerie, schlug den Konvoi in die Flucht, er­
beutete 96 Gefangene, 237 Stück Hornvieh und 4000 Hammel 
Drei Kosaken wurde» verwundet. Im Westen bei Plelvua 
und Lowtscha ist Alles ruhig.

Nach einem Telegramm des ,,N. W. Tageblatt" aus Bel­
grad, 29., rückt die serbische O p e r a t i o n s a r m e e 
in einer Stärke von 40,000 Mann aus. Die am Topschidee 
Berge lagerndon 8 Bataillone sollten am 30. an die Grenze 
abrückeu. Das Brückenmaterial soll.bei Kladowa (an der 
Donau) und am Timok bereit gehalten werden. Das vom 
Fürsten Tscheretelew überrachte Geld ist die letzte Rate der im 
origen Jahre in Rußland kontrahirteu serbischen Anleihe.

Robiks mib
Kattowitz, den 31. August 1877.

(Herr Bürgermeister Rüppell) ist heut 
nachmittags von seiner Urlaubsreife zurückgekehrt 
und wurde auf dem Bahnhofe vom Beigeordneten 
Herrn Königsber ger empfangen.

(Zur militärischen Grensperre ) sind neuer­
dings, soweit uns bekannt, aus Breslau, Brieg, Rati­
bor u. s. w. 1. Bat. 1. Schles. Grenadier.-Regts. Nr. 
10; 2 Bat. 2. Schles. Grenad.-Regts. Nr. 11; 2. 
Bat. 4. Niederschles. Jnf.-Regts. Nr. 51 u. 2 Komp, 
vom 3. Oberschles. Inf..Regt. Nr. 62 ausgerückt.

(Feldmesser als Kataster-Supernumerare) 
Feldmesser, welche die Absicht hegen, als Kataster- 
Supernumerare angenommen zu werden, dürfen nach 
einer Anordnung des Finanzministers das 28. Lebens­
jahr nicht überschritten haben, müssen vollkommen ge­
sund und rüstig sein, und haben sich unter Einreichung 
eines Lebenslaufs sowie der Zeugnisse über ihre 
körperliche Rüstigkeit, über ihre bisherige Beschäftigung 
unter Beifügung des Feldmesser-Qualifikations-Attestes 
und der Vereidungs-Verhandlung bis zum 1. Novb. 
d, I. bei den betreffenden Bezirks-Regierungen zu 
melden.

(Vermischtes aus.der Provinz.) lieber ein f ch tu i u b- 
leri s ch e ö Individuum das unter dem Vorgeben, 
katholischer Geistlicher zu sein, verbrecherische Streiche ausübt, 
geht der „Schles. Volkszeitung" aus Leobschütz folgendes 
Signalement zu: Allem Anschein nach ist der in Sachsen 
wegen Vertuen ens gegen die Sittlichkeit verhaftete „angesehene 
katholische Geistliche' Identisch mit dem Jndividiuum. das sich 
zum Aerger aller Katholiken auch hier und in der Umgegend 
eilte Zeit lang aushielt. Bek'eidet war diese geradezu polizei­
widrige Gestalt mit einem Gewände, das, wenn auch nicht 
dem Stoffe, so doch dem Schnitte nach einige Aehnlichkeit 
mit dem Franziskanerhabit hatte. Angeblich ernährte er sich 
durch Blumenmachen, beutete jedoch hauptsächlich die Leicht­
gläubigkeit einiger einfältiger Betschwestern aus. Die hiesige 
Polizei war ihm sehr auf den 'Fersen, darum verzog sich die 
geradezu anwidernde Schmutzgestalt unter Begleitung eines 
Weibleins nach Philippsdorf und Wariaschein in Sachsen. 
Auch in hiesigem Orte haben kleine Knaben, die er an sich zu 
locken wußte, ihren Eltern Mittheilungen gemacht über Dinge, 
bereit wegen er sich gegenwärtig in Untersuchungsbaft befindet. 
Der geehrten Redaktion erlauben wir uns, in der Ueberzeu 
gnngf daß unser Schmutzfink und der „angesehene katholisch.- 
Geistliche" ein und dieselbe Person ist, ein Schreiben beizu 
legen, welches ihr einen ungefähren Begriff von dem Bildungs­
grade dies „angesehenen katholischen Geistlichen" geben wird. 
Dieses Unikum von einem Briefe lautet: Gelobt sei Jesus, 
Maria. Josef, bis in alle Ewigkeit Amen Hochgeerster Herr 
Colporator. Ich erlaube mir bet in durch das hoh Herz 
Jesu, und Maria, freien eintmt, als unbekannter Weise, nnd 
übersende ihnen eine Geringe Kleinigkeit, zntn Andenken 'fvu 
der Geuadenstätt, fon Pilipsdorf und bitte sie meiner einge­
denkt zn fein in ihrem Gebet. Hochachtnngsfol ergebenst Frader 
Columbanns St. lFolgt ein Gekritzle in Spiegelschrift, das 
wir mit ,Eremit zn La Trappa" entziffert D. R. der Schl. 
Volksztg.") Dieser „Frader^Kolumbanus heißt mit seinem 
bürgerlichen Namen Joseph Sterz und war eine Zeit lang im 
Trappistenkoster zu Banjaluka in Bosnien, von wo sehr wenig 
Rühmeuswerthes Mer ihn bekannt geworden ist. — Der 
S o h n des G u t s h e st tzers T. ans Stolz, Frankeu- 
steiner Kreises, zeigte feit einiger Zeit Spuren von Tiefsinn 
Der Unglückliche wußte Mittwoch, einen unbewachten Augen­
blick zu benutzen, seinem Leben durch E r b ä n g e n ans dem 
Heuboden ein Ende zu machen. — Die Zahl der K enterte, 
welche der königliche Hos Musik-Direktor B. B i l s e mit seinem 
berüImiten Orchester in Breslau in Paul' Schottz's Eta­
blissement geben wird, sind auf zehn festgesetzt und werden . in

Zeit von Montag den 2. September, bis Dinstag den 11. 
Sept, stattfinden ' _________

Briefkasten. \
i Neues Beuthencr Stadtblatt.) Wir sind Ihnen 

dankbar für die Mittheilung, daß der „ehemalige Redakteur 
der' Oberschles. Nachrichten Herr Cotdeit und der gegen



wärtige Redakteur der Kattow.Nachrichten Herr Neumann, 
zuständigen Orts den Antrag auf Bestrafung des p. Hugo 
Kegel, welcher als verantwortlicher Redakteur der unter 
dem Szepter des Kattowitzer Tonangebers stehenden (?) Kat- 
towitzer Zeitung zeichnet, gestellt haben." Wir haben es bis 
jekt in den vielen Fällen, wo wir uns durch Auslassungen die­
ser beiden. gleichartiger Blätter hätten beleidigt suhlen 
könne"".'), vfür nöthig befunden, unsere Ehre j u r t stifch 
reha L r iit i r e n zu lassen. — Ferner theilen Sie uns 
mit,'daß der königl. Laudraths-Amts-Verweser, Herr Regie­
rungsassessor Grunduiann, dafür hält, daß durch den in Nr. 199 
der Katt. Ztg enthaltenen Artikel: „Kreisblartstudien" Staats-

einrichtungen .verächtlich" gemacht sind (was wir schon jetzt 
entschieden bestreiten) und der königl. Regierung zu-Oppeln 
die Maßnahmen gegen unsere Zeitung anheim gegeben hat. 
SollteHerr G r u n d m a n n nt bet T hat Ihre nt —g.= 
Referenten eine betartige Mittheilung 
haben zugehen lassen (?!?) Wie dem auch sei, wir 
sehen dem uns drohenden Sturme getrost entgegen. — Ihren 
Ton resp. M i ßtonangebcr aber ersuchen wir, bei Abdruck 
von unserem Blatte entnommenen Nachrichten, um gef. Angabe 
der Quelle, oder sollte derselbe unser Blatt nur in gehässiger 
Weise zitiren wollen?

Telegraphische Depeschen.

Breslau, den 31. August. Der „Schl. Pr." wird von 
gestern telegraphier: aus, K o n st a u t i uv p e l: Offizielle 
Depeschen Suleiman Paschas'bestätigen die Einnahme aller 
strategisch wichtigen Positionen des Schipkapasses. Die Türken 
befestigen dieselben, besetzen auch die russischen Rückzugslinien, 
und hoffen ohne weiteren Kampf die Russen zur Kapitulation 
zwingen zu können. — Aus Eskidjuma: Heute begann 
auf der ganzen Linie eine große türkische Offcnstvbewegung.

Verantwortlicher Redakteur: Hugo Kegel in Ka. ttowitz.
>ssegH*

f

t

Bekanntmachung.

Es wirb hiermit zur Kenntniß des marktbesuchendeu 
Publikums gebracht, daß der auf den 3. September er. in 
Tarnowitz angesetzte Vichmarkt ausfällt, dagegen aber der 
Krammarkt Dinstag, den 4. September er» daselbst 
abgehalten werden wird.

Kattowitz, den 1. September 1877.
____________ Der Magistrat.__________________

Eingefangen: Ein kleiner brauner Wachtelhund und 
ein kleiner rother Wachtelhund.

Gefunden: Ein. Zeugniß auf den Namen Dorothea 
Sturm lautend.

Kattowitz, den 30. August 1877.
Die P o l i^z ei-Berwaltu«g.

Sonntag, den 2. September.: 
w Sedau-FeiE -Wff 

Feierlicher Gottesdienst um % 10 Uhr mit .„Tedeum.“
- Deutsche Predigt.

Montag, dm 3. September, abends 8 Uhr. 

General-Versammlung.

Musik Verein.

Die Mitglieder des Musik-Vereins (auch die nicht aktiven) 
werden ersucht, sich am Festzuge zur Sedanfeier recht zahlreich 
zu betheiligen.

Die Vereinsabzeichen sind in der Putzwaarcn-Handlung von 
Herrn R Seherft' zu haben.

____________________Der Vorstand.
Krieger-Verein.

Die Herren Offiziere und Ehren-Kameraden gestatten mir' 
uns zur Parade-Aufstellung unseres Vereins am 2. September 
er., vormittags 11'/- Uhr auf dem Friedrichsplatz und zu den 
in den Zeitungen bekannt gemachten sonstigen Festlichkeiten, 
hierdurch ergebenst einzuladen.

D er Vor It a it ir.

Kmeger-Vevein.

Zur Vorfeier und Feier
des Sedantages am 2. September er.

haben mir unter Zustimmung der betheiligten Vereine nach­
folgendes Programm festgesetzt;
Sonnabend den 1. September er.: Abends 8% Uhr 

Zapfenstreich, ausgeführt von der Stadtkapelle und den 
Spielleuten des Krieger-Vereins unter Fackelbegleitung der 
freiwilligen Feuerwehr und des Turn-Vereins.

Sonntag, den 2. September er. früh, Reveille. Musik 
auf dem Fricdrichsplatz. Nach dem um 10 Uhr 
stattfindenden Gottesdienst

um 11% Uhr: Paradeaufstellung des Krieger-Bereins 
auf dem Fricdrichsplatz.

um 2% Uhr: Versammeln der Vereine und der Schüler auf 
dem Wilhelmspkatz, Ordnen des Fcstzuges.

um 3 Uhr: Festzug durch die Stadt. Der Zug bewegt sich durch die 
Grundmannstraße, 'Teichstraße, Mühlenstraße, Bahnhofstraße.

Festrede vom Balkon des lióte! de Prusse herab.
Weitermarsch vom Fricdrichsplatz, durch die Friedrichstraße, 
Sedanstraßc, „am Bahnhof", Johannesstraße, Bahnhof- und 
Grundmannstraße nach dem Festgarten

„Grünfelds Etablissement in Zalenze."
Daselbst: C once r t.

Zwischen dem I. und 11. Theil des Concerts werden die 
beiden Gesang-Vereine mehrere Gesangs-Piecen zur 
Aufführung bringen.
Während des II. Theils des Concerts finden 

turnerische Wettspiele 
auf der Wiese hinter dem Garten statt.

Bei eintrctender Dunkelheit:
Bengalische Beleuchtung des Gartens.

Zum Schluß: T a n z k r ä n z c h e n.
Billets zum Eintritt in Grünfeld's Garten ä 25 Pfg. sind 

bei Herrn Kaufmann Schalscha, Kaufmann Jacob Freund 
und an der Kasse zu haben.

Für Kinder findet eine Ermäßigung des Entres 
nicht statt.

Die Thcilnehmer am Kränzchen haben außerdem 
56 Pfg. zu entrichten.

______________ S—C r B o r st a n d.______________  
HebÄMMujahrskarttn

und
Wunschboge« 

empfiehlt in reicher und schöner Auswahl
Siwiissia in KattMitz.

Dampf Brot-Fabrik

Herrmann Katz
Kattowitz.

Brot Nr. 1. ä 50 4.
Brot Nr. 2. á 43 4.

Gewerk-Verein.

Sonnabend, d. 1. September er., 
abends 8 Uhr.

Versammlung 

im Vereinslokale „Prinz von 
Preußen."

Sonntag, den 2. September, 
versammeln sich die Mitglieder 
um 2 Uhr nachmittags im Ver­
einslokale, behufs Betheiligung 
am Sedanfest und dem Fest­
zuge. Um recht zahlreiches 
Erscheinen wird ersucht.

Der Vorstand.

¡ <uf Franco-Verlangen Si 
cTC erhält Jeder, welcher sich von M dem Werthe des illustrirtcn Buches: 
Dr. Airy's Naturhcilmethode (90. « 
Aufl.) überzeugen will, einen Auszug

I daraus gratis und franco zugesandt |i!
I von Richter'» v-riugs-Austalt invliP)ig. fl|| 

Kein Kranker versäume, sich den |
I _ Auszug kommen zu lasse». _ Jj 
»st. .......-..
Obiges Buch ist vorräthig in der 

Buchhandlung von
G. Siwinna.

Ein tüchtiger zuverläßiger 
Former

findet sofort dauernde Be­
schäftigung bei

C, IjöscIi. 
Oppeln.

L8««n Mark 

sind zur ersten Hypothek bald 
zu vergcbeu. Anträge werden 
Chiffre F. N. niederzulegen 
gebeten.

Schützen-Verein Kattowitz.

Zur Sedcmfeier 

bringen wir unseren Mitgliedern unter Hinweis des 
Kattowitzer Krieger - Vereins festgestellten Programms 
Erinnerung, daß

s Sonntag mittags 8% Uhr 
auf dem Wilhemsplatze angetreten wird und e-rsuchen möglichst 
in Uniform und zahlreich zu erscheinen.
_____ Der V o r st a n d. __  

Mse"Beächtung.

Die Verftrmnfiung der Kaufleute des oberschlesischen Gruben- 
und Hutten-Distrikts "bchufs Wahrnehmung gemeinsamer kauf­
männischer Interessen findet Montag, den 3. September er. 
in Lenbnschers Hotel Kattowitz, Nachmittag 2 Uhr statt.

Moritz SaclW^ 
 Rosdzin. 

vom 
in

Jllnminationskerzen, bengalisches Feuer in 
Patronen und lose, sowie hsM effektvolle Feuerwerkskörper 
hält in reichster AHMhl vorräthig und empfiehlt ergebenst

Die Drogenhandlung in Kattowitz. 
Ee Schulz^ Apotheker.

OOOO0OCOOOOOÖOCOOOOOCO
8 L. Altmann, Kattolvih. 8

Engros- unO^lail-Gescliäft. qEisen- und Kurzwaaren, I 
Grösstes T_^$*er 

von
Stabeisen,

Eisenbah

achpappe, 
Theer, 
Cement, 
Gyps, 
Nägel, 
Schlösser, 

nenen, Hefen in allen Faęons, 
etc. etc.

Pj«f§8 billigst! Bedienung prompt!

'ocoooóc oocooobooooo

Faęoneisen, 
Schmiedeeiserne Tr
Blech, 
Stahl, 
Achsen,

Tichauer Märzenbier, 
Tichauer Lagerbier nach Pilsener Art,

GL 8%ernteberW. _

Zu den bevorstehenden hohen jüdischen Festen empfiehlt 
MacWorima

in allen Ausstattungen

Erste 
Kattowitzer Brot-Fabrik 

lulius Mokrauer.

Preis des Brotes
53 Pfg.

Kommißbrot von reinem 
Roggen-Schrot 25 Pfg.

■31J meinem Hause sind vom 
1.OÑÑ SWohnunge« 
in der 2. Etage Vermischen. 

 

____ ______ Ł. Altmann.

Die in meinem Hause am 
Ringe Hierselbst befindliche 
Couditorei- und Äkeftan- 
rations-Lokal, 
ich vom 1. OWMer c. oder kurze 
Zeit spä anderweitig zu 
verpa

/ in Kattowitz.

In der „Deutschen Reichs- 
Halle"-«.. Etage ist ein fein 
möblirtes Mmmer fofort 
zu vermiethen- 
u____________ ti ''.^7 '

Zwei Stuben u. Küche 
sind sofort zu vermiethen.

€. Pietrek.

Druck und Verlag von G. Siwinna in Kattowitz.



i seltener Schönheit, 
t mit bläulich - grünem 
'be, beobachtet wurde.

/er Schnelligkeit einer 
'/.'bei und fiel, wie der 
/trog vor dem Eiseu- 

'yon Ost nach West nieder, 
/ der Erde zu neigte, 
feg, hellbläuliches Licht

-achdem Herr Lehrer Wolf 
, es Amt aufgegeben hat, 
cr evangelischen Schule in 
vom 1. d. Mts. ab Herr 
dchenschnle an die Knaben- 

ßt Stelle des Letztern tritt 
j Breslau.
«-Transporte.) Wie uns 

„Jen letzten 8—10 Tagen be-- 
-n-Transporte über Kattowitz 
j/iu der Strecke Bender-Galatz 
spricht von ca. 100 Waggons 
.'stahlschienen, welche in Königs- 
/ind.
itz, den31. August. (Feste.) 

ch in diesem Jahre in derselben 
ct werden, d. h durch Festzug der 
erctnc nach den Gotteshäusern, 
schoppen, nachmittags Auszug 

ct daselbst und abends Ball in 
Ltadl. Durch den Umstand, daß 
di des 62. Regiments, wie wir be- 
Absperrung der Grenze nach Neu- 

nd zu liegen gekommen, ist es dem 
eger-Vereins gelungen, die Kapelle 

, die sich in ihrem Garnisonort 
kurzen Zeit ihres Bestehens eines 

ifes erfreut, für das Fest zu gewin- 
s wären wir in Bezug auf die Fest- 
Berlegenheit gekommen, da alle Ka- 

gegend bereits anderweitig vergeben 
- Ein Fest wesentlich anderer Tendenz ist 
‘n Sonntag hier abgehalten worden, 
Fahnenweihe des ultramontan-polnischen 

,'ko". Seltsamerweise hat sich die Ein- 
-imselben nicht blos auf Gesinnungsge-

nossen beschränkt, sondern auch entschiedene Gegner 
solcher Bestrebungen erhielten Einladungskarten. Die 
Fahne, welche übrigens von den hiesigen grauen 
Schwestern in Wahrheit ebenso geschmack- als pracht 
voll gestickt sein soll und eine Inschrift tn polnischer 
Sprache führt, ist vormittags in der Pfarrkirche ge­
weiht, nachmittags zum Ausfluge in den Wald und 
abends in das Wirthshaus zum Ball mitgenommen 
worden, hat also gleich an ihrem Weihfeste recht ver­
schiedenartige Lokale kennen gelernt.

(Vermischtes aus der Provinz.) Auf den Forstgehilfen 
W. Ittgenant ist, wie aus Landsberg geschrieben wird, am 
22. Juli, abends 9 Uhr, im herzoglich Blachower Forstrevier, 
nahe der zwischen dem Lublinitzer und Groß-Strehlitzcr Kreise 
von Mischline nach Hahne führenden Straße, wahrscheinlich 
von einem Wilddiebe, geschossen worden. Da die bisherigen 
Recherchen nachdem Attentäter erfolglos geblieben stnd, so ist 
auf die Ermittelung desselben seitens der herzoglich Braun- 
schweig-Oels'schen Forstverwaltnng zu Gnttentag'eine Prä­
mie von 2 0 0 M ark festgesetzt worden. — Der ,Liegn. 
Anzg." schreibt: Wer Interesse nimmt an dem Geschick eines 
der ersten und beliebtesten schlesischen Volks-Dichter, der dürfte 
den nachstehenden Brief des Karl von. Holtei, der sich 
zur Zeir int Kloster der Barmherzigen Brüder in Breslau 
als Pensionär befindet — und worin er über seinen gegen­
wärtigere Gesundheitszustand nähere Auskunft gießt, mit 
Thcilnahme lesen: „Seit einem Jahre vollkommen unfähig zu 
lesen, zu schreiben, mich irgendwie geistig zu beschäftigen, muß 
ich gütige Hülfe in Anspruch nehmen, wenn uteilt Herz mich 
antreibt, irgend eine schriftliche Mittheilung zu machen. Ein 
solcher Fall ist jetzt eingetreten, und ich fühle das Bedürfnis;, 
Ihnen Dank zu sagen für die Theilnahme, die Sie meinen 
poetischen Bestrebungen vergönnen wollten. Nehmen Sie den 
Dank des lebensmatten Greises nachsichtig hin und gönnen 
Sie seinem Bilde gütige Aufnahme, der 'ich hochachtungsvoll 
beharre Dero ganz gehorsamster Holtet." — Im Laufe vori­
ger Woche wurde einem Dienstknecht' zu Striese Trebnitzer 
Kreises, ein Kind geboren, das an jeder Hand sechs v o 11- 
ständig ausgebildete Finger und au jedem Fuße 
s e ch s d e r g l e i ch e n Z e h e n hatte. Der darüber erschreckte 
Vater nahm aber nach wenigen Tagen Veranlassung, die Ab­
lösung der überzähligen Gliedmaßen durch einen der Trebnitzer 
Aerzte vollziehen zn lassen. — In diesen Tagen wurden in 
der Schweidnitzerstraße in Striegau beim llmlegen des 
Straßenpflasters unterirdische Gänge entdeckt, die 
sich von der Straße aus unter der zum Waisenhause führen­
den Seitengasse etwa 40 Meter an der Schweidnitzerstraße 
unter den Trottoirs gegen G Meter lang hinziehen. Die Unter­
suchung dieser Räume hat nichts Auffallendes zu Tage ge­
fordert. Aller Wahrscheiniichkeih nach sind es die Ueberreste 
von Gerüst, n, welche unter der von 1742—18] 9 an dieser 
Stelle gestandenen evangelischen Bethauskirche sich hinzogen u. 
in denen bis zur späteren Beisetzung auf dem Friedhöfe gegen 
50 Leichen, darunter auch mehrere in der Schlacht bei Strie- 
gau-Hohensriedeberg gefallene höhere Offiziere, begraben lagen. 
— Donnerstag Vormittag gegen 11 Uhr stellte ein M a r k-

s'ch eider Exspektant in W>. 
a lied des Fencrlösch-Rettungsvereins ist, u. 
Mutter U ebunge n mit der Rettung 
wobei er das Unglück hatte, ans einem Fenster ... dritten 
Stockes in den Hofraum zu stürzen. Durch diesen Sturz 
wurden ihm beide Arme derartig verletzt, daß, wie man hört 
eine Amputation derselben nothwendig werden wird.Auch. 
noch andere Verletzungen hat der Unglückliche hierbei erlitten

Die Bauteil der von der höheren Unter­
richts- und Erziehungs-Anstalt des Herrn Pastor Pirscher in 
Lahn am 21. d. Mts. als Zöglinge aufgenommenen 10 j u 11 g e n 
Siamesen, sind wie ans Hirschberg der „Schl. Pr." ge­
schrieben wird, folgende: 1) Müm Erüp, Sohn des Müm, 
Chan Jo; 2) Nai (Herr) Rong, Sohn des Phya-Sorisakmon 
tri; 3) Nai Chit, Sohn les Phya Montri; 4) Nai Choj. 
Sohn des Phya Peteha Bari; 5) Nai Phan, Sohn des 
Phya Sombattigathiban; 6) Nai NL, Sohn des Pra Si 
JammasLn ; 7) Nai Hem, Sohn des Chas Phya Surawourgre; 
8) Nai Lek, Sohn des Hluang Nawanwrak; !)) Nai Lop Sohn, 
des Hluang Sittison Songkame 10) Uen, Sohn des Mun 
Phnbet Voriban. Ihr miteingetroffener siamesischer Lehrer 
beißt khnn Witaya nü khün. Der Erstgenannte soll zwar ein 
königlicher Prinz, aber nicht Sohn des Königs sein. Nai 
Hem ist ein Sohn dec Premier-Ministers und ein Enkel des 
früheren Vizekönigs von Siam. Die Väter der übrigen Zög­
linge sollen, wie der deutsche Konsul in Bangkok schreibt zu 
den ersten Mannern und den höchsten Familien von Siam 
gehören. — Die ,,N. Z." meldet unterm 30. August aus 
Görlitz: Gestern Abend gegen 8 Uhr fiel auf der Jakobs- 
straße am Wilhelmsplatz von einem Rollwagen ein wahr­
scheinlich nicht ordentlich befestigtes F a ß m i t P e t r o l e um 
herunter und sprang entzwei, so daß der Inhalt sich auf dem 
Straßenpflaster ergoß. Ein Vorübergehender warf, ob aus 
Vorsatz oder Versehen ist unentschieden, ein brennenoes Zünd­
hölzchen in das Petroleum, das sofort zu brennen anfing und 
so lange brannte, bis der letzte Tropfen aufgezehrt war. Selbst­
verständlich hatte sich ein ungemein zahlreiches Publikum um 
das seltsame Schauspiel versammelt.

Telegraphische Depeschen.

(B. L.l Wie», 31. August. Sie gestrige Offenstvbe- 
wegung geschah unter Mehemev Ali's persönlichem Kommando 
mit 3 Siri fien eit unter Rebjib Salih und Aas Pascha. Der 
Lomübergang wurde nur schwach vertheidigt, desto blustiger war 
der darauf folgende Kampf, der bis hi die Nacht hinein dauerte. 
Der anfangs geordnete Rückzug der Russen wurde schließlich 
zur regellosen Flucht. Russische Infanterie lourde von eigener 
Kavallerie nnd Artillerie niedergeritten und überfahren. Die 
Russen ließen 4000 Todte und Verwundete. I Kanone. 
4 MunitionHoagen, 3V Nüstwagen, 2000 Gewehre, ebensoviele 
.Patrontaschen auf dem Schlachtfeld. Zahlreiche Gefangene 
wurden von allen Seiten eingebracht.

iSchl. Pr.) Scknnila, 1. Septbr. Nach der Schlacht 
am Lomflnsse erstürmten die. Türken Haidartoi. Die Egyptrr 
nahmen an der Schlacht theil. Mehemed Ali ist im Vorrücken.

Verantwortlicher Reoakkeur: Hugo Kegel in Kattowitz.

«den: Ein Portemonaie mit 1 Mark 25 Pfg.
oren: Eine silberne Damenuhr. Finder erhält eine 

Belohnung. — Ein roth gestreiftes Unterbett.
£ den Í. 1877.

. t e P o l i z e i - V «je w a l t » n g

Dinstag, den 4. September, vormittags 9 Uhr 
werden in dem Gasthausc zum „Deutschen

ein Billard nebst ZubeMx M verschieden

herein.

Die Herren Offiziere .: t/t,, >. Kameraden
uns zur ParLve-Äufstcllung unseres Vereins arm 

* er., p.02Tiiiut<?(jg n1/., Uhr auf dem Friedrichsplatz 
. ' fn bett Zeitungen bekannt gemachten sonstigen 

i hierdurch ergebens! einzuladen.
D e r V o r Ñ a n d.

Zu den bevorstehenden hohen jüdischen Festen empfiehlt

¡tu allen Ausstattungen

gestatten wir! H Oampf Brot Fabri»

: ««rm»«» Katz 
Festlichkeiten, i W Kattowitz.

K Brot Xr. 1. ii 50 4»
'|É Brot Xr. *?■. ñ 43 4-

vn den Meistbietendem verkauft.
Kattowi i 30. August 1877.

er gerichtliche Auktions-Kommiffar 
gez. Stiebler.

«An n. Verkauf aller an biisg 
Dstger u. auswärtigen BörsenD 
ß gehandelter Effekten, g

Schützen-Berem Mtolvitz

Zur Sedanfeier 

bringen wir unseren Mitgliedern unter Hinweis des 
Kattowitzer Krieger - Vereins festgestellteu Programms 
Erinnerung, daß

Sonntag mittags %% Uhr 
auf dem Wilhemsplatze angetreten wird und ersuchen möglichst 
in Uniform und zahlreich zu erscheinen.

Der Vor st a n d.
E. Müller's Conditorei und Wiener Caffee 

empfieW ihroianertauut grödte Auswahl feinster Backwaaren zu Kaffee, 
Thee, Ehocolad'ei Weiu.u.- sowie Storchnester ä 25 Pps. SahN-Baises tt 
10 Pf und Gefrorenes ü Wrttvir.Lp.Ma,

Um geneigten Zuspruch bittet ' - , . . .
kuMlk Müller.

vom 
in

ZMñilaiid lO FÄ-^oose! 
fctcbnng Iß. S>ptbv. ci'.l 

% 14 jährl. Zieh. Htuptgow.
1100,000, 2 ñ¿50,000, 

\ 30,000 Frcs. Riete 10 
greg. ^teiö 1Ö% MN I 

Venedig 30 Mr -^oose 
Ziehung 30. September.
4 sährl. ZiehMauptgew.
2 100,000, 2 ä|
25,000 ^301
Ärcg. spreit 17'4 Mit; 
OriginaÜose mit deutschem.

< ' Reichsstempel.

w

ñ

Bolksgarteu Ln Zaleñze. //
|#T* Montag, den 3 September 1877. ,,^WU 

Zweites und letztes
Auf beten der deutsche» Concert OMWr - Gesellschaft

mit gänzlich Programm.

Entrée 50 *Pi. Billets a 40 Pf. sind bis Abend 6 Uhr 
der GtiiHfcui W Hnrn Rosenbaum zu haben.

11 Bankgeschäft.

11 Berlin,

|i 7 Coimimiidaiitenstratzc 171 
I vis-a-vis Bcnthstraßkv

.IZ&'iHiSHtiaiHES&eiBKSiS«» SKäfflSHSKMSSB 
S?lit= u. Verkauf aller in derl 
I Verte gezogenen Loose. |

u. s. w>Mtet unter Garantie 
Jsaac LoNtt, Modelleur.

» T

Die Mitglieder des Turn- 
Vereins werden ersucht sich am 
Festzuge, möglichst im Turn 
anzuge zahlreich zu betheiligen

Die volksthümlichen Wett- 
Übungen finden auf der Wiese 
bei Grünfeld s Garten statt 
und steht Theilnahme an den­
selben einem Jeden frei.

Die Sieger erhalten Preise.
tiiu Flügel wird gegen 

Entschädigung zu leihen gesucht- 
Von went? erfährt man in der 
Expedition der'^itung.

Tinteu 

aller Art »sowie flüßigen Leim 
in vorzüglicher Qualität bei 

<*. Si winna.

FreiwlMge KEwehr.

Montag, d. >*• Septemb^-r, '< 
abends '// Uhr-

Antreten fämmtlicher ilKuitn« 
schäften am Spritzenhause.
Der Branddirektor.

Heute
Sonntag, d.2.HMiÄttber 1877.

Znin KaMed und frischen 
KuchcuMet ganz ergebenst ein

Ai den 3 goldenen Hufeisen."
xjStubculäiifcr 

und Teppiche in großer Aus­
wahl sehr billig bei 
.Atloipii J ?h><‘h, 

Grundmannstraße.
Ein kräftiger Knabe von . 

h. Hal 
anszu 
in

achtbaren Eltern» der Lu 
sich als Weinküfex 
bilden, kann sichMMden

D. Rgptfíport’s,
W e i tri) a n d l u n g, 

Kattowitz. _____
^Giü, tüchtiger zuveriäßigilr

Fmmcr

findet sofort dauei ndr. , Be 
schäftigung bei
<D. Ijösch, Oppeln

Tisch - (Saite können sich 
melden ,-Zu den drei goldenen 
Hufeisen/

J. Kalke



lender pro Monat September 1877.

_ ltond - Mertel. Ganze Beleuchtung. Nacht-Beleuchtung.

10 Uhr.von 8i
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
37
28
29
30

Neumond. 7% - io

77, — 10
Erstes Viertel

Vollmond.

«01t 10 — 37g
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10 - 37,

w
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ir

ff

ir
ir

ff

ff

Ootel-Berpachtmrg

Mein Hotel, enthaltend eine bestrenommirte Restirnratiotr 
mit vollständigem Jnventarium — Fremdenzimmern, lebhaften 

ordinären Ausschank, einem kleinen Gesellschaftsgarten nebst 
Kegelbahn, sowie der Geschässladen mit kompletter Einrichtung, 
sind vom 1. Oktober ab im Ganzen zu verpachten.

Die Pachtbedingungen sind von mir persönlich zu erfahren. 
Rosdzin, den 20. August 1877.

M. Reich. Ł k

ir 
ir 
ir 
ir

3%
ir
ti
II
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10 —
ff 

10 — 
11 —

117:- 
12—4 
1 — 4

ff
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ir
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ir

Hebräische Neujahrskarten 

und
Wrmschbogen

empfiehlt in reicher und schöner Auswahl
CU ^iwiniia in Kattmitz.

h,

L
1.

ver

0,

Letztes Viertel.
Kattowitz, den 1.

„ 7 — 9
„ 7-10

September 1877.

ist ( 
mit 
Bä. 
und 
Sßfet

@b 
Gesc 
stoßend, 
oder jü'c

Kahe 
Mnnstr

X d in rühmlichst bekannter Güte für

Breslau

KömMtmßeMr. n 

 

Pianotoitef- Bagarán. 

Empfiehlt Flü Pianinos u. Harmoniums 
von Bechstein, ps, Duysen, Jrmler, Rönisch, 
Gebauhr, Bi e, Quandt, Lokingen, Schied- 
meyer, Sch^teighofer rc.

Gebr te Instrumente gleichfalls von vorzüglicher 
in größter Auswahl. Billige Preise und 
langjWige Garantie.

Güte ui

 WMM

Montag, ben 3. September, abends 8 Uhr

Dresdi48ąchmen ZUMKH 

billigen Preisen franko Wihnjnacht unter Garantie. Kataloge und Preis­
liste franko und gratis. RatO>Mstnug gegen vorherige Vereinbarung 
gestattet. Solide Agenten erwünscht, ÄcheW ivir noch nicht vertretet: find. 
Ph. Mayfarth & Comp., MaschmWWL Frankfurt a.G.

für eil
1. Oktober

Hausbe
M

Zwei S 
sind sofort w.

MnfikBerein.

Die Mitglieder des Musik-Vereins (auch hv. uV/tue^y 
werden ersucht, sich am Festzuge zur Sedanfie'icr recht zahlreich 
zu betheiligen.

Die Vereinsabzeichen sind in ster Putzwaaren-Handlung von 
Herrn R. Scherif zu haben.

 Der Vorstand. 
Hevbst-Saison 

empfiehlt die feinsten und modernsten
Filz- und SeidenJiiite

in giößter Auswahl
JLüéopold Sobarla, 

Hutmachermeister.
' Reparaturen prompt. "WU 

UAMAMtLS^ ffl
DONAT. '

PARIS 1571

Ll 
Gegen meinen fürchterlichen.

^^ervbnrg, Sonnragv.
 ...  alteten Husten haben mir

nächst (Sott einzig und allein 3W weltbernhmte» Pariser 
......... ' ’ 3741.

avon uujMend wie bisher gegen Nachnahme

"Uacaothee ä 15 Psg. 
hocoladenllaus Ihre 

ewig dankbare 
Sophie, Gräfin Z....f.

offerire als sehr pto

r Havanna-Ausschuß

Brust-Karamellen geholfen.
Bitte senden éste Di

20 Paquets ä 30 Pfcuniae,^kaue Packung, und" 10 Paqüets 
von Ihrem ächten Parif

An das Caramel- u 
Maria Benno v. JÄNat, Paris 1671.

Für Deutschland, Österreich, Rußland,
Versand:

Breslau, hsveidnitzerstraße 8.
Depots MtZer Provinz Schlesien bei den bekannten Firmen:

D. Königsberger, Hoflieferant u W. Bock

tu Kattowitz, L Bremie in Glciwitz.

In weil 
1. Okto 

i in

renn

2. Etagc 
L 

Pferdestall u 
omie pari

Wohnung
M vermiethen bVi

Fran -.«ps.

Die in meinem Hause am 
Ringe Hierselbst befindliche 
Conditorei- und Restau­
rations-Lokale beabsichtigen 

! ich vom 1. Oktober c. oder kurze 
Zeit später anderweitig zu

m Hause 
befindliche 

Zähren ein 
betrieben 

vermiethen
St. 15 Pf.

II. 3 „
D. Köm

Hoflieferant?^
erger,

_______________________y- ....... ..X., ._______
ÖOOOOOOOOOOOOOOOOOOO< 

; L. Altmann, Kattolvih. <

i Eisen- und Kurzwaaren, Engros- und Eiidclail-Geschäft. ) 
G rösstes I^fíger /

J 
Dachpappe, 3
Theer, \
Cement, \
Gyps, (
Nägel, /
Schlösser, f
Oefen in allen Faęons, 1 

etc. etc. \
Preise billigst! Bedienung prompt! 5 

oooooooooooooooooooo«!

Stabeisen, 
Faęoneisen, 
Schmiedeeiserne Träger
Blech,
Stahl,
Achsen,
Eisenbahnschienen,

Für die Herren Gemeindeschreiber.

Geschworenenlisten, Marschliquidationen 
vorräthig bei

sind

Gr. Siwinna.
•- - --- -- -— - - -——  «—u-—— —— ...........  — ——— .. - ... , . , ■ ‘  
Norddeutscher L1 gy d.

Directe Deutsche PosldainplsciiillWÍ

nach
AMERIKA

vis-ä-vis der eoangeb Kiriche.
Per 1. Oktober tfL mir 

eine Wohn»

aus 4 Stuben 
zu vernnethen.

vermiehen.
Julius Kattz, .

M ühlstraße
°GhLleinem Hause Mühlstraße 

nung, bestehend 
iiche sofort

J. Weichmann.
¡BREMEN,

von

nach New-Orleans: 
12. September.

10. Oktober.
Kajüte 630 Mark.

Zwischendeck 150 Mark.

nach Itimorenach Newyork: 
jeden Sonnabend.

1. Kajüte 500 Mark
11. Kajüte 300 Mark. 

Zwischendeck 120 ;
Die Direkt!

2. September.
Kajüte 400 Mark.

Zwischendeck 130 Mark.
des Norddentsehen Lloyd in Bremen.

Zur Erthell ig von Passagescheinen zu Originalpreip'n für die Dampfer 
ucs Norddeu^en Lloyd, sowie für jede andere Linie zwischen Europa 
und Ame a sind bevollmächtigt

aiiiiig’ «&c- Behmer, Lerlin, Louisenpl.
lähere Auskunft crtheilt der Agent Otto Foss in Königshütte.

Wilhelmsplatz Nr 8. 
in dem früher MaurerMister 
•f Da I th »sei sch en Hause, sind 
sofort mehrerer WoMungen, 
theils für Famil^M^ theils für 
einzelne Herreu zu vermiethen, 
auch wird am 1. Oktober er. 
das bis dahin von Herrn Kreis­
sekretär Steinhorst bewohnte 
Quartier, bestehend aus 3 
Zimmeru und einer Küche frei.

Näheres bei W. v. Stach.
Drnck und Verlag von G. Siwinna in Kattowitz.


